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Jungſter Har Gohn
Mitten in den Lauff Stiner ruhmlichen Studien und wohlge—

fuhrten Lebens im Carls Bade, wohin Er deu Herrn Vater begleitet
Seelig vertorbenn ſen nicher Elintt du egten ejusdem zu

Schneeberg beerdiget worden

Weolte

Gegen den Fochbetrubten derrn Vater und ſamt
liche leidtragende vornehme lamile

Als auch Seine gegen den Seeligverſtorbenen, als Stinen
ehemahligen treufleißigen Auditorem und lieben Freund

Zu bezeugen
Folgendes Denckmahl hinterlaſſen

Gottfried Frraul,

HALLeE. Druckts Johann Chriſtian Hilliger, Univ. Buchdr.
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Aß, Hochbetruncr ann bey den ge—
rechten Klagen,

Die Dein beklemmter Geiſt in reichen
Maſſe fuhrt,

Mich ein paar Worte auch von meinen Kum—

mer ſagen,
Da dieſer Todes-Fall mein Hertze gleichfalls ruhrt.

Dir ſtirbt ein Dieber Czohn in hoffnungsvoller Bluthe.
Der Dich wohl nie, als nur im Sterben, hat betrübt,

Der edel von Geburt, noch edler von Gemuthe,
Weil Er von Kindheit auf die Tugend hat geliebt.

Das Carls Badwird Dirwohlein reichesBad der Thranen,
Daran Dein Hertzt nie als nur mit Thranen denckt;

Die Wehmuth laſſet mich von andern nicht erwahnen,
Was bey dem Bade Dich wohl ehemahls gekranckt.

Er ſtirbt an fremden Ort, da Jhn ein Kieber troffen,
Die Kranckheit griff ſo bald den ſchwachen Corper an

Sie ließ zwar andere, Dich aber wenig hoffen,
Und in ſo kurtzer Zeit war es um Jhn gethan.

Du ſaheſt allauwol, wit ſich die Schwachheit mehrte,
Doch ſaheſt Du zugleich die Sterbens-Freudigkeit,

Und wie Jhn GOttes Geiſt die Kunſt zu ſterben lehrte,
Daß Er beym Anfang gleich zum Tode war bereit.

Die Kraffte nahmen ab, da ſich ſein Glaube ſtarckte,
Da Er mit frohen Muth dem Tod entgegen ſah—

Daß man die Freude ſelbſt in dem Geſichte merckte,
Nicht die geringſte Furcht war vor dem Tode da.



Zuletzt haſt Du Jhm ſelbſt die Augen zugedrucket,
Und den entſeelten Leib in Schneecberg beygeſetzt,

Dein Hertze brach, als Du die Leiche da beſchicket,
Und Deine Seele war als durch ein Schwerdt verletzt.

So ſchlagt der Todes-Fall Dir allzutieffe Wunden,
Nein Klagen fuge ich auch Deinen Thranen bey,

Jch habe den Verluſt aufs ſchinertzlichſte empfunden,
Uund zeuge daß der Tod mir hochſt empfindlich ſey,

Ein Gartner iſt betrubt, wenn ein entſtehend Wetter,
Ein wohl gerathnes Reiß, daran Er Hand gelegt,

So unverhofft verletzt, weun es w Bluth als Blatter,
In einen Augenblick mit Sturm zur Erden ſchlagt.

Und wer wirds Lehrern wohl mit Recht verdencken können
·Daß Jhr Mund Klagen fuhrt wenn ein jung Reiß verdirbt.

Wer muß ihr Seuffzen nicht gerecht und billig nennen,
Wenn ein gelehrter Sohn in jungen Jahren ſtirbt.

Sieht man von Cedern-Baum auch junge Cedern ſproſſen,
So warſt Du, Zeeliger, ein Zweig von guter Art,

Der Seegen war auf Dich von oben her gefloſſen,
EOtt und der Eltern Fleiß hat an Dir nichts geſpahrt.

Sechs Jahre ſind es faſt, da Du mir anvertrauet,
Solangiſts, daß ich Dich vor allen lieb gewann,

Da GoOtt durch meinen Dienſt mit Rutzan Dirgebauet,
Daß mit Vergnuaen ich daran gedencken kann;

Die Arbeit geht nach Wunſch, wenn Lieb und Gegenlicbe
Der Lehr und Lernenden Gemuther ſo verbindt,

Daß ſie mit gleichem Fleiß, aus gleichen Tugend Triebe

Dem, was zum Wachsthum dient allzeit ergeben ſind.
Was man durchvielen Zwang inandre kaum kanbringen,

Das nahmſt Du mit Begier und mit Vergnugen an,
Es muſte Deinem Fleiß nachallen Wunſch gelingen,

Die Arbrit ward mit Luſt und ohne Zwang gethan.
Und ſohaſt Du Dein Pfund nicht ohne Nutz vergraben,

Der Wucherſtellte ſichmit keichen Seegen ein,
Es konte jederman von Dir die Hoſfnunghaben,

Daß von des Vaters Ruhm Du werdeſt Erbe ſeyn.
Jurnehmlich floheſtu die Luſte ſchnoder Jugend,

Dein Hertze liebte nie den Unlgt dieſer Welt,



Der Wandelwar gericht auf GOttes Furcht und Tugend,
Daß man Dichandernofft zum Muſter furgeſtellt.

Dein Umgang war vergnugt, und Dein ſo ſittſam Weſen,
Warden Magneten gleich Du wareſt jedemlieb,

Die aberpflegteſtu zur Freundſchafft außzuleſen,
Die gleicher Eyffer auch zum Fleiß und Tugendtrieb,

Sohaſtu Deinen Steg unſtrafflich hier gegangen,
Weilſich Dein Hertze ſtets nach GOttes Worte hielt,

An dieſen haſtu feſt von Jugend an gehangen,
Und gutt Regungen von GOtt in Dirgefuhlt.

Drum hat Dich dieſer auch ſo bald von hier genommen,

Der heiſt Dich aus der Welt, als einen Sodom, gehn,
Dubiſt in jene Zahl der hochſtvollkommnen kommen,

Wo Du kanſt bey dem Chor der Seraphinen ſtehn.
Dein Lebenwarſehr aut, noch ſchoner war Dein Ende,

Woldem, wer ſeeligſtirbt, noch mehr, wer freudig bleibt,
Werſeinen Geiſt, wie du befiehlt in JEſu Hande,

Des Todes Bitterktit durch JEſu Tod vertreibt.
Diß Hochbetrubteſte, die ſolcher Abſchied beuget,

Kan wolder groſte Troſt bey dieſen Leiden ſeyn,
Daßſich Gelaſſenneit in Jhren Seelenzeiget,

Es geht Jhrfrommer Sohn zur Himmels Freude ein.
Auch nur ein kleiner Blick von jenem Freuden Leben

Wohin der Jeelige voran gegangen iſt,

Macht, daß Jhr Hertzdurch GOttſich kan zufrieden geben,
Und die ſo ſchwere Angſt des Creutzes bald vergißt.

Jhr aber die Jhr noch in erſter Jugendbluhet,
Jhr, die Jhr mich anitzt als euren Lehrerhort,

Sorgt, daß Jhr euren Fuß von dem zuruckt ziehet,
Womit Verfuhruna ſonſt eur Alter leicht bethort.

Schaut diß Erempel an daß Jhr furſichtig handelt
Halteuchan Gottes Wort, dißnehmt allzeit inacht,1

Daß Jhr als Junglinge den Weg unſtraflich
wandelt:

Nun ſprech ich noch zuletzt: Mein Hoffmann gute

Nihacht:
23—
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